
Zunächst Danke ich euch allen für eure Rückmeldungen!

Ich freue mich über Kritik, und werde auch mit ihr arbeiten.
Aber eine Tatsache stört mich:
Ich kenne mich sehr wohl mit dem Thema aus, und könnte eine Facharbeit über die neurotischen Prozesse im
Hirn oder eine Psychoanalyse abliefern um diesen Vorgang " Depression" überhaupt zu erklären.
Ich hatte nicht vor die Angehörigen der Verunglückten anzugreifen, sondern einen Denkanstoß zu geben, wie
sich ein solcher Mensch, der an dieser Krankheit leidet, fühlt.
Ich kann nicht sagen wie die Krankheit entstanden ist, weder ich, noch jemand anders, da niemand weiß wie
es in seinem Kopf erging.
Dieser Text soll für jeden lesbar sein und die Menschen zum Nachdenken bringen, ohne dass sie ein
Psychologiestudium abgeschlossen haben.
Und ich nehme mir meine " künstlerische " Freiheit um genau so darüber zu sprechen.
In meinen Augen macht es keinen Sinn den Mensch alles vorzukauen und jedem zu erklären wie diese
Krankheit entsteht.
Das ist kein Sachtext, sondern eine Kurzgeschichte mit intepretatorischen Freiheiten...

L.G

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kurzgeschichte " Der Letzte Flug "  
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